
sie die Gesellschaftswissenschaften? Aus altem bürgerlichem Plunder. 
Das ist eine Schmach! Und das, obwohl wir Hunderte marxistischer 
Publizisten haben, die Lehrbücher über alle gesellschaftlichen Fragen 
liefern könnten, sie aber nicht liefern, weil sie sich nicht mit dem 
befassen und ihre Aufmerksamkeit nicht darauf richten, was nötig 
ist.

Hinsichtlich des Staatskapitalismus muß man das wissen, was zur 
Agitations- und Propagandalosung gemacht werden, was erläutert 
werden muß, damit es praktisch verstanden wird. Das ist, daß der 
Staatskapitalismus bei uns jetzt nicht dasselbe ist, worüber die Deut
schen geschrieben haben. Das ist ein von uns zugelassener Kapitalis
mus. Stimmt das oder stimmt es nicht? Alle wissen, daß das stimmt!

Wir haben auf einem Parteitag der Kommunisten den Beschluß 
gefaßt, daß der Staatskapitalismus von unserem proletarischen Staat 
zugelassen wird, und der Staat sind wir. Haben wir ihn schlecht 
zugelassen, so ist das unsere eigene Schuld, und wir dürfen sie auf 
niemand anderen abwälzen! Man muß lernen, man muß zu erreichen 
suchen, daß der Staatskapitalismus im proletarischen Staat nicht 
imstande ist und es nicht wagt, die ihm vom Proletariat gesetzten 
Grenzen und Bedingungen, die für das Proletariat vorteilhaften Be
dingungen, zu überschreiten. Und hier wurde richtig bemerkt, daß wir 
mit der Bauernmacht als Masse rechnen und ihr freien Handel 
zugestehen mußten. Jeder vernünftige Arbeiter begreift, daß das für 
die proletarische Diktatur notwendig ist, und nur Genosse Schljap- 
nikow bringt es fertig, darüber zu spotten und zu höhnen. Das haben 
sich alle zu eigen gemacht, das ist tausendmal wiedergekäut worden, 
und Sie wollten es einfach nicht begreifen. Wenn der Bauer unter den 
gegenwärtigen Bedingungen und in bestimmtem Umfang den freien 
Handel braucht, dann müssen wir ihn gewähren, aber das heißt nicht, 
daß wir erlauben, mit Fusel zu handeln. Das werden wir bestrafen. Das 
heißt nicht, daß wir erlauben, mit politischer Literatur zu handeln, die 
sich menschewistische und Sozialrevolutionäre Literatur nennt, und 
die durchweg von den Kapitalisten der ganzen Welt ausgehalten 
wird.

Das ist es, was ich meinte, als ich die Maschinengewehre erwähnte, 
und Genosse Schljapnikow hätte das verstehen müssen. Was er sagt, 
ist glatter Unsinn!

Damit werden Sie niemand Angst einjagen und bei niemand Mitleid 
erregen! (Beifall. Heiterkeit.)

Armer Schljapnikow! Lenin schickt sich an, Maschinengewehre auf 
ihn zu richten.
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